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Vorbemerkung


Wenn man fast sein ganzes Berufsleben an exponierter Stelle in und für die Getränkeindustrie tätig war, dann ergibt sich fast zwangsläufig die Notwendigkeit, des Öfteren das Wort zu ergreifen und eine Rede zu halten oder sich auf Kongressen, Workshops und ähnlichen Veranstaltungen Reden anhören zu dürfen oder zu müssen.


Dabei stellt sich oft – neben der fachlichen Qualität des Inhalts – die Frage, was macht eine gute Rede zusätzlich aus, damit sie »ankommt« und nachhaltig im Gedächtnis der Zuhörer haften bleibt.


Neben dem eigentlichen »Content«, der – insbesondere bei wissenschaftlichen und technikrelevanten Vorträgen oft »staubtrocken« daherkommt – ist es die »Dramaturgie des Redners«, mit einer gestenreichen Körpersprache, geschliffenen Formulierungen und kleinen, geistreichen Aperçus, damit das Gesagte »gut rüberkommt« und damit den Erfolg garantiert.


Eine »Rede« ist also keine »Schreibe« und erfordert deshalb auch eine andere Herangehensweise.


Im Lauf der Jahre habe ich mir angewöhnt, vor diesem Hintergrund besonders gelungene und zum fachlichen Teil passende »Stimmungsaufheller« zu notieren.


Daraus ist ein kleines Konvolut entstanden, das ich als redaktionelle Basis für diese Broschüre herangezogen habe und dessen Inhalt sich nicht nur für »Reden« eignet, sondern auch bei diversen anderen Gelegenheiten in »freier rhetorischer Wildbahn«, trefflich verwenden lässt.
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Aphorismen, Metaphern und Bonmots
fiir den geistreichen Redner und
Freunde eines gepflegten Diskurses
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